
 	  derSibirier hat Folgendes geschrieben:			   	  Zitat:			  Eine Wolke verändert das Licht,

am Ortsrand fällt neuer Regen erneut der Regen,

gemeinsam besingen die Vögel

das Leben und kennen sich nicht. 	



Spontan.



Grüße

Sibirier	



Danke, aber mir gefällt an deinem Vorschlag der Eingriff in die Metrik nicht. Der zweite Vers von Strophe 2
wird mir mit vier Hebungen zu lang. 

Inhaltlich kann man deine Version sicher unterstützen, muss es aber nicht. Einen neuen Regen kann es in
der Lyrik schon mal geben.



Was ich mir als Variation vorstellen könnte, wäre der Austausch des "sich" gegen ein
"mich" im letzten Vers besagter Strophe.



@Wasserwaage

Es gibt vielleicht keine Regeln für das Gelingen. Alle Erklärungen bleiben Versuch. Am Ende zählt vielleicht nur
der Gedanke, der unterschiedlich viel Zeit braucht und man weiß gar nicht, wann er wirklich begonnen hat.

Zu dem "feinen" Vorschlag habe ich mich geäußert.



@Aranka

Das Feedback einer erfahrenen Rezensentin bedeutet mir was. Ich freu mich.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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